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Sektorenleiter in der Abteilung Staats- und Rechtsfragen des ZK der SED

Mit der qualitativ neuen Zusammensetzung der 
am 20. Mai 1979 gewählten örtlichen Volksver­
tretungen wurde ein wichtiger Grundstein für 
eine erfolgreiche Arbeit dieser Organe gelegt. , 
Diese günstigen Bedingungen sowohl für die 
Lösung der gesamtstaatlichen als auch der 
kommunalen Aufgaben so effektiv wie möglich 
zu nutzen, darum geht es in der Arbeit der ört­
lichen Volksvertretungen bei der Durchführung 
der Beschlüsse des IX. Parteitages der SED. Es 
gilt, die große Kraft der Abgeordneten noch ziel­
gerichteter für die Leistungsentwicklung der 
Volkswirtschaft, die Planerfüllung und die plan­
mäßige Verbesserung der Wohn- und Lebens­
bedingungen einzusetzen.
Dabei rückt die auf der 10. Tagung des Zentralko­
mitees unterstrichene Tatsache, daß alle Berei­
che mit der Volkswirtschaft verbunden sind, in 
den Mittelpunkt der Überlegungen und des 
Handelns. Das erfordert eine noch größere poli­
tische Wirksamkeit der Volksvertretungen und 
ihrer Organe sowie jedes Abgeordneten. Wie sie 
erhöht werden kann, darauf orientieren die Be­
schlüsse des Sekretariats des ZK zur Berichter­
stattung der Kreisleitung Genthin vom 5. Juli 1978 
und der Kreisleitung Oranienburg vom 
23. März 1979. In ihnen ist die Grundlinie für die 
verstärkte Führungsrolle der Partei in den Staat-' 
liehen Organen enthalten. Diese Beschlüsse, 
gehen vom Programm der SED aus, in dem der 
Staat als das Hauptinstrument der Arbeiter­
klasse und ihrer Partei zur Durchsetzung der 
Politik der SED charakterisiert wird.
Dieses Hauptinstrument, unsere sozialistische 
Staatsmacht, richtig einzusetzen, die ihm inne­
wohnenden Möglichkeiten, die Fähigkeiten und 
Erfahrungen der Abgeordneten voll zu nutzen, 
darin besteht ein Hauptanliegen der politischen 
Führung durch die Kreisleitungen.
Auch in der Tätigkeit der Volksvertretungen und 
ihrer Organe müssen Aufwand und Nutzen in 
einem richtigen Verhältnis stehen. Das verlangt 
gründliche Überlegungen bei der Vorbereitung 
und Durchführung der Tagungen, in der Arbeit

der ständigen Kommissionen und jedes einzelnen 
Abgeordneten. Nicht die Zahl der Sitzungen und 
Beratungen ist die Meßlatte, sondern die er­
reichte Wirkung.

Das Spezifische dient dem Ganzen
In der politischen Führung durch die Kreislei­
tung und ihr Sekretariat geht es primär um das. 
Ausarbeiten der Grundlinie der staatlichen 
Tätigkeit im Kreis, darum, daß die Festlegungen 
der örtlichen Staatsorgane mit den Beschlüssen 
des IX. Parteitages und der ZK-Tagungen über­
einstimmen. Das ist von prinzipieller Bedeutung. 
Die spezifischen Aufgaben resultieren stets aus 
den Erfordernissen der gesellschaftlichen Ge­
samtentwicklung; sie ergeben sich aus den Zu­
sammenhängen von Innen- und Außenpolitik, 
aus dem Parteiprogramm. Der Blick für das 
Ganze ist Voraussetzung, um stets richtige Ent­
scheidungen im einzelnen treffen zu können.
Das ist auch das Anliegen der Parteigruppen der 
örtlichen Volksvertretungen. Die Kreisleitungen 
und ihre Sekretariate sorgen dafür, daß bei der 
Ausarbeitung von Entwicklungsproblemen im 
Kreis, in der Stadt, der Gemeinde oder im Ge­
meindeverband und in Vorbereitung der Tagun­
gen der Volksvertretungen die Beschlüsse der 
Partei erläutert werden, um die Genossen Ab­
geordneten zu befähigen, sich voll mit den Auf­
gabenstellungen des ZK zu identifizieren und alle 
Kräfte darauf zu konzentrieren.
Die Kreisleitungen sind gut beraten, wenn sie die 
Ortsleitungen auf die Unterstützung dieser Par­
teigruppen orientieren, die Sekretäre der Partei­
gruppen zur Beratung grundlegender Fragen 
hinzuziehen und in das Kreisparteiaktiv berufen, 
um ihnen für ihre politische Arbeit Hilfe zu 
geben, damit sie die Abgeordneten für ihre ver­
antwortungsvolle gesellschaftliche Funktion rü­
sten. So handhabt es beispielsweise mit Erfolg die 
Kreisleitung Senftenberg.
Es gehört zum festen Bestandteil der Führungs­
tätigkeit der Kreisleitungen, bei der Anleitung
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